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Anlage 6 zur GRDrs 833/2017


Stellenschaffung
zum Stellenplan 2018


	 Org.-Einheit

 Kostenstelle
	 Amt
	 BesGr.
 oder
 EG
	 Funktionsbezeichnung
	 Anzahl
 der
 Stellen
	 Stellen-
 vermerk
	 durchschnittl. jährl.
 kostenwirksamer
 Aufwand in €

	
500 0201

50201201

	
Sozialamt
	
A 11
	
Sachbearbeiter/in in der Fachberatung
	
0,70
	
KW 01/2020
	
63.630


1	Antrag, Stellenausstattung

Beantragt wird die Schaffung von 0,70 Stellen bei der Abteilung Sozialleistungen im Sachgebiet Recht und Qualitätssicherung (50-201), das bei den Bezirksämtern und dem Sozialamt für die Klärung von Grundsatzfragen im Sozialhilferecht, Widerspruchs- und Klageverfahren zuständig ist und für alle 26 Sozialhilfedienststellen Fachberatung leistet.
2	Schaffungskriterien

Es handelt sich um eine nicht unerhebliche Arbeitsvermehrung durch gestiegene Fallzahlen und Personalzuwachs in den Sozialhilfedienststellen, die u.a. über die letzten beiden Jahre eingetreten ist und durch andere Maßnahmen nicht aufgefangen werden kann. 
3	Bedarf
3.1	Anlass

Im Projekt Stellenbemessungsverfahren, das im Jahr 2009 beendet worden ist, wurde die Stellenausstattung für 50-201 mit untersucht und die adäquate Stellenausstattung bestätigt. Die zwischenzeitlich erfolgte qualitative und quantitative Entwicklung im gesamten Leistungsbereich (Bezirksämter und Sozialamt) wurde im Sachgebiet Recht und Qualitätssicherung seit damals ressourcentechnisch aber nicht nachvollzogen. 

Der Aufgabenzuwachs bei 50-201 lässt sich seit 2009 auf der Grundlage der Indikatoren Fallzahlensteigerung und Personalzuwachs in der Sozialhilfesachbearbeitung darstellen:

	Fallzahlensteigerung
	Stichtag
	Fallzahlen (Basisdaten)

	
	Dezember 2009
	13738 Fälle

	
	Dezember 2016
	19014 Fälle

	Zuwachs
	
	 5276 Fälle (+38 %)



	SB-Stellen
	Stichtag
	Stellensoll (15 und 50)

	
	Januar 2010
	117,88 Stellen

	
	August 2016
	182,45 Stellen

	Zuwachs 
	
	 64,57 Stellen (+55 %)




Zu beobachten ist auch, dass nicht nur die Anzahl, sondern auch der Schwierigkeitsgrad bei Anfragen, Widersprüchen und Klagen in allen Bereichen gestiegen ist. Anwälte werden früher hinzugezogen; Rückforderungen bzw. Unterhaltsforderungen werden selten klaglos akzeptiert. Dadurch ist die Bearbeitungsintensität und Bearbeitungsdauer pro Fall bei 50-201 gestiegen.

Darüber hinaus gab und gibt es wegen verschiedener rechtlicher Veränderungen in den Bereichen Eingliederungshilfe, Leistungen nach dem AsylbLG, Grundsicherung/Hilfe zum Lebensunterhalt, Kranken- und Pflegeversicherung sowie Unterhalt und Nachrang bzw. der sozialpolitisch beschlossenen Ausrichtung der Sozialhilfe erhöhten Fachberatungsbedarf.

3.2	Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Die Aufgaben der Grundsatzklärung und der Fachberatung in Einzelfällen wird von 10 Mitarbeiter/-innen auf 8,50 Stellenanteilen wahrgenommen. Eine 0,30 Stelle ist vorübergehend aus dem Stellenbestand der allgemeinen Sozialhilfe des Sozialamts für das Thema Vorrang der häuslichen Kinderkrankenpflege intern zugeordnet worden. 

Wegen der Personal- und Fallzahlenentwicklung, der viel komplexeren und länger dauernden Bearbeitung sowie der hinzugekommenen rechtlichen und sozialpolitischen Veränderungen benötigt 50-201 zusätzliche 0,70 Stellen ab 2018. 
3.3	Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Weiter steigende Verzögerungen in der Fachberatung, bei der Beantwortung von Anfragen, bei der Umsetzung interner Fortbildungsangebote und der Widerspruchs-bearbeitung mit der Folge, dass es zu weiteren Arbeitsrückständen bei 50-201 kommt, die rechtswidrige Entscheidungen in der Sachbearbeitung, aber auch nicht unerhebliche finanzielle Einbußen bei der Durchsetzung des Nachrangs nach sich ziehen werden.

Es ist zu befürchten, dass der qualitativ hohe Bearbeitungsstandard der Sachbearbeitung im gesamten Leistungsbereich (Bezirksämter und Sozialamt) nicht gehalten werden kann, wenn die für alle Dienststellen so wichtige Unterstützerfunktion von 50-201 nicht gestärkt wird. 
4	Stellenvermerke
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